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besondere Momente.

Mainz. Die CDU-Landtagsfraktion 
hatte nach der jüngsten Sitzung 
des Innenausschusses den Land-
tagspräsidenten gebeten, Vertreter 
der Beratungsgesellschaft KPMG 
zur kommenden Ausschusssitzung 

am 1. Juni 2017 einzuladen, um zu 
widersprüchlichen Aussagen der 
Landesregierung zum gescheiter-
ten Hahn-Verkauf im vergangenen 
Jahr Stellung zu nehmen.

Flughafen-Hahn Verkauf: 
Was hat Innenminister Lewentz 

zu verheimlichen?  
Warum musste die Beraterfi rma KPMG absagen?

Neubauprojekt „Marina Weingarten“ gestoppt

Schweich. Nach dem Raubüber-
fall in einer Lottoannahmestelle 
in der Schweicher Brückenstraße 
am 22. Mai geht die Polizei Zeu-
genhinweisen nach und fahndet 
weiter nach den unbekannten 
Tätern.
Zwei Männer hatten am Montag-
abend, 22. Mai, um 15:45 Uhr ei-

ner Mitarbeiterin der Lottoannah-
mestelle in der Brückenstraße in 
Schweich eine Waffe an den Kopf 
gehalten und einen niedrigen vier-
stelligen Bargeldbetrag erbeutet. 
Verletzt wurde niemand. Die Poli-
zei leitete sofort Fahndungsmaß-
nahmen ein.

Polizei geht nach Raubüberfall 
Hinweisen nach 

und sucht weiter Zeugen

 Fortsetzung auf Seite 5

An einer bundes-
weiten Übung zur 
Terrorismus-Ab-
wehr nahmen im 
März 2017 viele 
Polizeien und Be-
hörden aus ganz 
Deutschland teil. 

Rheinland-Pfalz war nicht dabei.
An der Übung GETEX (Gemein-
same Terrorismusabwehrübung) 
nahmen Polizisten aus Baden-

Württemberg, Bayern, Bremen, 
Nordrhein-Westfalen, dem Saar-
land und Schleswig-Holstein teil. 
Sie trainierten zusammen mit 360 
Bundeswehrsoldaten, Bundespo-
lizisten, dem Bundeskriminalamt, 
dem Bundesamt für Verfassungs-
schutz und dem Bundesamt für 
Bevölkerungsschutz und Katas-
trophenhilfe die Maßnahmen bei 
einem Terrorangriff.

Bundesweite Terrorübung 
ohne Rheinland-Pfalz ?!

Kulturpreis des Landkreises 
Bernkastel-Witt lich für Morbacher 

Künstler R.O. Schabbach

Gordon Schnieder
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Das Land Brandenburg stellt ehe-
malige Feldjäger der Bundeswehr 
in den Polizeidienst ein. Rheinland-
Pfalz geht diesen Weg trotz akuter 
Personalnot nicht.

Polizei ist Ländersache. Das be-
deutet, dass die Länder entschei-
den, wie ihre Polizisten ausge-
wählt, ausgebildet, ausgerüstet 
und bezahlt werden. Die Krimina-

litätsbelastung wuchs in den letz-
ten Jahren und gleichzeitig stiegen 
die Aufgaben der Polizisten. Bay-
ern und Hessen planen daher für 
das laufende Jahr jeweils mehr als 
1000 Neueinstellungen bei der Po-
lizei. Für alle Länder, die Polizisten 
suchen, stellt sich das Problem, 
geeignete Frauen und Männer zu 
fi nden.

Salmtal. Der Schulelternbeirat 
hat gemeinsam mit der Unfallkas-
se die Aktion Gelbe Füße in Salm-
tal durchgeführt. Gemeinsam mit 
den Kindern wurden an sicheren 
Überquerungsmöglichkeiten gelbe 
Füße auf den Gehweg aufgesprüht.  

Hier wissen nun die Kinder, dass 
sie an diesen Stellen sicherer über 
die Straße zur Schule gehen kön-
nen. Ziel ist es, dass möglichst vie-
le Kinder zu Fuß, mit dem Roller 
oder mit dem Fahrrad zur Schule 
kommen.

Großlittgen. Eine ältere Frau aus 
Großlittgen stellte seit Anfang Ap-
ril 2017 mehrfach fest, dass uner-
klärlicher Weise Geld aus ihrem im 
Haus aufbewahrten Portemonnaie 
verschwindet. 
Aufbruchspuren konnten nicht 
festgestellt werden. Allerdings 
vermisste die Frau seit mehreren 

Wochen ihre Funkfernbedienung 
des Garagentores. Irgendwann 
verschwand dann auch noch ein äl-
terer CD-Spieler aus der Wohnung. 
Die verschwundenen Geldbeträge 
summierten sich mit der Zeit auf 
einen vierstelligen Betrag.

Trotz Personalnot  
keine Feldjäger bei der Polizei 

in Rheinland-Pfalz

Super Idee 
für die Sicherheit der Kinder

Täter nach mehrfachen 
Wohnungseinbruchdiebstählen und

 Diebstahl aus Fahrzeugen gefasst

Beilagenhinweis:
Einem Teil dieser Ausgabe liegt ein Prospekt der Firma

Minninger, Daun;
Teleropa, Daun bei. 

Wir bitten um Beachtung.

Zell/Briedel. Die Beigeladene, 
eine Gesellschaft, beantragte im 
September 2014 die Durchführung 
eines Planfeststellungsverfah-
rens, um am Gleithang der Mosel-
schleife Zeller Hamm einen Hafen 
für 130 Sportboote zu errichten. 
Die Anlage soll über eine 90 m 
lange Zufahrt erschlossen werden 
und über eine Kaimauer verfügen, 
die über eine Länge von 100 m 
als Hafenpromenade dienen soll. 
Nördlich des geplanten Hafens ist 
unterhalb von Zell-Barl ein Ferien-
hausgebiet mit 200 Wohneinheiten 
vorgesehen. Der hierfür zuständi-
ge Planungszweckverband „Re-
sidenz Marina Weingarten Zell/
Briedel“ entschied im Mai 2015, 
die Beschlussfassung über den 
insoweit erforderlichen Bebau-
ungsplan bis zum Abschluss des 
Planfeststellungsverfahrens für 
den Hafen zurückzustellen.

Die Struktur- und Genehmigungs-
direktion Nord (SGD Nord) geneh-
migte mit Planfeststellungsbe-
schluss vom 15. März 2016 den 

Sportboothafen. Hiermit waren 
der BUND sowie Eigentümer von 
weinbaulich bzw. landwirtschaft-
lich ge nutzten Grundstücken im 
Planfeststellungsgebiet nicht 

einverstanden und beantragten 
jeweils beim Verwaltungsgericht 
Koblenz gerichtlichen Rechts-
schutz. Die beiden Klagen hatten 
Erfolg. Der Planfeststellungsbe-

schluss, so die Koblenzer Richter, 
sei schon aus formellen Gründen 
rechtswidrig.
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Wittlich. Der Eigentümer schloss 
am 26.05.2017 um 17:00 Uhr 
seine Wertsachen in einem Spind 
der Herrenumkleide des Bades 
ein. Gegen 19:00 Uhr stellte der 
Geschädigte fest, dass sein Spind 
aufgebrochen und seine Geldbör-
se, sowie der Schlüssel seines 
schwarzen Opel Corsa B gestohlen 
wurde. Der Täter legte den Auto-
schlüssel jedoch neben dem Fahr-

zeug des Geschädigten ab, das auf 
dem Parkplatz des Schwimmbads  
abgestellt war. 
Zeugenhinweise zu verdächtigen 
Beobachtungen/Personen an die 
Polizei Wittlich, 06571-9260. 

Einbruchsdiebstahl 
im Vitelliusbad

Wer im Glashaus sitzt
Spricht man in diesen Tagen das 
Diskussionsklima über Politik an, 
könnte es gereizter und aufgelade-
ner nicht sein. Ein nie gekanntes 
Maß an Mißtrauen und gegensei-
tiger Diffamierung zwischen Poli-
tik, Medien und Bürgern ist in den 

letzten zwei Jahren aufgekommen. 
Kaum eine Zeitung, die dieser 
Tage nicht eine Verrohung der Ge-
sprächskultur, auf Strassendemos 
und im Internet „Haßsprache“ und 
„Hetze“ beklagt.
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Im Rahmen einer Moselschifffahrt 
überreichte Landrat Gregor Eibes 
nun den Kulturpreis des Landkrei-

ses Bernkastel-Wittlich an den Mor-
bacher Künstler R.O.Schabbach. 

Landrat Gregor Eibes (r.) überreicht den mit 3000 Euro dotierten Kulturpreis des Land-
kreises an R.O.Schabbach (l.).
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Die heißen Wahlkampfthemen 
Steuern, Haushalt und Sozialver-
sicherung packt der Bund der Steu-
erzahler (BdSt) ganz konkret an! 
Während die großen Parteien De-

tails zu diesen wichtigen Punkten 
weiterhin offenlassen, zeigen wir 
Handlungsbedarf und Lösungsvor-
schläge auf. 

Wir sprechen Klartext: Das 
müssen die Politiker jetzt angehen!

Steuerzahler entlasten, Steuergeld sorgsam einsetzen! 
Unsere Wahlprüfsteine zur Bundestagswahl: 

19 Kernbotschaft en für die 19. Legislaturperiode
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Hanna Kaiser qualifi ziert sich für 
die Deutschen Meisterschaft en und 

stellt zahlreiche Kreisrekorde auf
Zell. Mit einer durchweg starken 
sportlichen Leistung überzeugte 
die Neuntklässlerin Hanna Kaiser 
von der IGS Zell bei den diesjähri-
gen Rheinlandmeisterschaften der 
Blockwettkämpfe.
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